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An die 

Schülervertretung und den Abiturjahrgang 2020 des  
Lise-Meitner-Gymnasiums in Leverkusen 
 
- per E-Mail - 

 

 

 

 

Abitur 2020 

 

Ihre E-Mail an Frau Ministerin Gebauer vom 5.5.2020 

 

 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

ich bedanke mich für Ihre Nachricht an Herrn Ministerpräsidenten La-

schet und Frau Ministerin Gebauer vom 5. Mai 2020. Frau Ministerin 

Gebauer hat Ihre E-Mail gelesen und mich gebeten, Ihnen zu antwor-

ten. Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir aufgrund der Vielzahl 

von Zuschriften, die das Ministerium für Schule und Bildung in den letz-

ten Wochen erreicht haben, leider nicht individuell und in der ge-

wünschten Zeit auf jede Zuschrift und Anmerkung zur Wiedereröffnung 

der Schulen eingehen können. 

Die Aussetzung des Unterrichts, aber insbesondere auch die Wieder-

aufnahme des Schulbetriebs und die Entscheidung zur Durchführung 

der Abiturprüfungen, haben zu einer Vielzahl ganz unterschiedlicher 

Reaktionen geführt. Frau Ministerin Gebauer sowie die gesamte Lan-

desregierung nehmen jede dieser Rückmeldungen, die vorgetragenen 

Sorgen, Ängste und Nöte, sehr ernst. Aber auch die zahlreichen unter-

stützenden Rückmeldungen und Anregungen zeigen, dass es ein brei-

tes gesellschaftliches Bild gibt, wie mit der schulischen Bildung von Kin-

dern und Jugendlichen in einer der schwersten Krisen unseres Landes 

umgegangen werden soll.  

Ihre umfangreichen Ausführungen machen deutlich, wie viele Gedan-

ken Sie sich um die Abiturprüfungen gemacht haben. Gerne möchte ich 

Ihnen erläutern, welche Überlegungen dazu führten, das Abitur im Jahr 
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2020 in der Form durchzuführen, wie es nun erfolgreich stattgefunden 

hat: 

Ausgehend von der Bund-Länder-Vereinbarung vom 15. April 2020 ha-

ben die Kultusministerinnen und -minister aller 16 Bundesländer verein-

bart, dass – unter Beachtung des Infektionsschutzes – die Abiturprüfun-

gen in allen Ländern stattfinden und damit die gegenseitige Anerken-

nung der Abschlüsse gesichert ist. 

Zwar ist die gegenseitige Anerkennung von Abiturzeugnissen vom 

Grundsatz her – wie Sie richtig schreiben – bereits in dem aus dem 

Jahr 1964 stammenden „Hamburger Abkommen“ zwischen den Län-

dern der Bundesrepublik in § 17 geregelt; dort heißt es: „Die in den Län-

dern ausgestellten Reifezeugnisse und sonstigen Abschlußzeugnisse 

von Schulen, die Gegenstand dieses Abkommens sind, werden aner-

kannt.“ Allerdings folgt dann noch ein zweiter Satz, der da lautet: „Die 

Erteilung der Zeugnisse erfolgt nach Richtlinien der Kultusministerkon-

ferenz.“ Und die KMK hat in ihrer Oberstufenvereinbarung vom 7. Juli 

1972 in der Fassung vom 15. Februar 2018 unter anderem festgelegt, 

dass das Abitur durch Prüfungen erworben wird. Genau daran festzu-

halten haben die Kultusministerinnen und Kultusminister sowie die Re-

gierungschefinnen und Regierungschefs der Länder wiederholt bekräf-

tigt. Eine vergleichbare KMK-Vereinbarung gibt es für die Zentralen 

Prüfungen 10 nicht. 

Auf diese Weise bestanden also für alle Prüflinge die gleichen Rahmen-

bedingungen. Ein Sonderweg Nordrhein-Westfalens beispielsweise 

durch den Verzicht auf Prüfungen oder durch die Vergabe eines soge-

nannten Durchschnittsabiturs war daher nicht möglich und hätte den 

nordrhein-westfälischen Absolventen hinsichtlich der Anerkennung der 

Abschlüsse und der darauf basierenden weiteren universitären bzw. be-

ruflichen Laufbahn unnötige Nachteile bereitet. 

Selbstverständlich haben wir dennoch auch Ihre Sorgen hinsichtlich der 

Prüfungsvorbereitung und -durchführung sehr ernst genommen. Des-

halb haben wir verschiedene Vorkehrungen (Verschiebung der Prü-

fungstermine, freiwillige Lernangebote nach den Osterferien, Einhaltung 

umfangreicher Hygiene- und Infektionsschutzmaßnahmen) getroffen, 

damit die Schülerinnen und Schüler sowohl bestmöglich auf ihre Prü-

fungen vorbereitet wurden als auch während der Prüfungen keinen ge-

sundheitlichen Gefahren ausgesetzt waren. Der reibungslose Ablauf 

der etwa 90.000 Abiturprüfungen an Gymnasien, Gesamtschulen und 

Beruflichen Gymnasien in Nordrhein-Westfalen bestätigen aus unserer 

Sicht auch im Nachhinein, dass diese Entscheidung richtig war. 
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In diesem Zusammenhang möchte ich Ihnen angefügt umfangreiche In-

formationen des Ministeriums für Schule und Bildung zu zentralen 

Handlungsfeldern für das nächste Schuljahr übermitteln. Dort finden Sie 

auch Informationen für den kommenden Abiturjahrgang. Ich hoffe, dass 

Ihnen die dort beschriebene Vorgehensweise und Planung der Landes-

regierung einige Hintergründe erläutert und viele Ihrer offenen Fragen 

beantwortet. 

Die Landesregierung wird in den kommenden Wochen die Entwicklung 

des Infektionsgeschehens weiter sehr genau beobachten und die be-

schriebenen Maßnahmen erforderlichenfalls anpassen. Erklärtes Ziel ist 

es, das Recht auf Bildung unserer Schülerinnen und Schüler unter Be-

achtung des notwendigen Gesundheitsschutzes für alle bestmöglich 

umzusetzen. Jeder Tag, an dem Unterricht im Normalbetrieb erteilt wer-

den kann, ist für den weiteren Bildungserfolg der Kinder und Jugendli-

chen ein wichtiger Tag. 

In den bevorstehenden Ferien wünsche ich Ihnen eine möglichst unbe-

schwerte Zeit und gute Erholung. Dem Abiturjahrgang 2020 gratuliere 

ich zu einem erfolgreichen Abitur und wünsche den Absolventinnen und 

Absolventen viel Erfolg auf ihrem weiteren Bildungs- und Lebensweg. 

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag 

gez. Thomas Schönenkorb 

 


